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In der Vergangenheit gab es bei der erfolgsorientierten Honorierung von Beratungsdienstleistungen für Kommunen
immer wieder unterschiedliche Auffassungen.

Viele Rechnungsämter sahen diese Form als bedenklich an. Einerseits ist das Risiko für die Verwaltungen gering, da
meist garantiert ist, dass bei Nichterreichung des angestrebten Ergebnisses kein Honorar zu zahlen ist. Andererseits ist
aber im Voraus nicht zu kalkulieren, welches Honorar von der Verwaltung tatsächlich gezahlt werden muss.

Diese zwei Seiten der Medaille nahm das Unternehmen bebra -Gesellschaft für Verwaltungsentwicklung mbH zum
Anlass und ließ die erfolgsabhängige Honorarform vom Sächsischen Rechnungshof überprüfen.

Der Rechnungshof sieht das erfolgsabhängige Honorar als geeignet, die kommunalen Interessen umzusetzen. Allerdings
betrachtet er sie ohne Festlegung einer Obergrenze der Vergütung als bedenklich an.

Deshalb entschloss sich bebra sofort, eine Obergrenze für das erfolgsorientierte Honorar bei Beratungsdienstleistungen
zum Vertragsbestandteil zu machen.

Die Vorteile für die kommunalen Auftraggeber ist klar:

  1. Nur wer wirklich hervorragende Beratungsdienstleistungen anbietet, kann das Wagnis der erfolgsabhängigen
Vergütung eingehen.
  2. Das Risiko liegt für den Fall des Misserfolges bei dem Beratungsunternehmen.
  3. Die vordefinierte Obergrenze legt auch im Fall von sehr großen Erfolgen das maximale Honorar als
Leistungsvergütung fest.

Leider kann die erfolgsabhängige Honorierung nicht jeder Verwaltung angeboten werden. Wenn Sie wissen wollen,
welche Einsparungen und welche Honorarform die Ausschreibung der Reinigungsleistungen Ihrer Kommune möglich
sind, dann kontaktieren Sie den zuständigen Ansprechpartner von bebra in ihrer Region.

Olaf Lahn
Marketingleiter West

 

 

Portrait

Wir sind ein Unternehmen, das sich vollständig auf die Optimierung der Reinigungdienstleistung in Kommunen
spezialisiert hat. Dabei unterscheiden wir zwischen der Optimierung der Eigen- oder Fremdreinigung. Zusätzlich setzen

Seite 1 / 2



wir Mehrwertdienstleistungen ein, die eine Sicherstellung der Reinigungsqualität während der Vertragslaufzeit garantiert.

Die bebra Gesellschaft für Verwaltungsentwicklung mbH ist im Jahr 2001 als Ausgründung aus einer
Unternehmensberatungsgesellschaft entstanden. In den letzten Jahren betreuten wir deutschlandweit über 240
Kommunen bei der Optimierung der Reinigungsdienstleistung vor Ort. Diese Zusammenarbeit brachte nicht nur eine
Verbesserung der Reinigungsqualität sondern auch eine erhebliche Kostenreduzierung in den Kommunen.
Kurzgutachten, Qualitätsfremdüberwachung oder auch die Schulungs- und Nachweisunterlagen sind nur einige wichtige
Werkzeuge, die gezielt zur Verbesserung der Reinigungsdienstleistung ein gesetzt werden.

In unserer Arbeit folgen wir einer Vision: "Wir wollen Aufgaben mit bewährten und neuen Mitteln und Wegen lösen.
Das, was den Kunden hilft die Reinigung zu verbessern, hilft auch bebra.".

Wenn Sie noch weitere Informationen zum Unternehmen oder zum Thema Reinigung benötigen, dann kontaktieren Sie
Ihren persönlichen Ansprechpartner vor Ort. Er hilft Ihnen die bestmögliche Lösung für Ihre Kommune zu finden.
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